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     Erntedank – Gottesdienst 
           mitgestaltet durch 
       Eltern – Kind – Kreis 
 
 
Die erwachsenen Gottesdienstbesucher 
bemerkten bereits bei ihrem Eingang in  
die Kirche, dass an diesem Gottesdienst 
etwas anders sein würde als üblich – viele 
Kinder und ihre jungen Eltern waren nicht 
zu übersehen. Hinzu kam die erwartungsvolle  
Unruhe der kleinen Knirpse. 
Zunächst mussten sie sich noch in Geduld üben 
und den Erwachsenen gestatten, einige Bemerkungen zu machen.  
Frau Freiknecht, Vorsitzende des Gemeindekirchenrates, die auch heute den 
Gottesdienst hielt, begrüßte neben der Gemeinde als Teil derselben besonders den 
Eltern – Kind – Kreis und die anwesenden Mitglieder des Fördervereins.  
Danach verwies sie auf die Bedeutung des Erntedank – Festes als Ausdruck des 
Dankes an den, der letztlich als Einziger bestimmt, inwieweit aus Saat auch 
ausreichend Ernte werden kann. Nachfolgend übergab sie das Wort an den 
Vorsitzenden des Fördervereins, Herrn G. Gallinat, der  sich einer besonders 
erfreulichen Pflicht entledigte.  
In seinem kurzen Statement erinnerte er daran, dass es durch die Bemühungen der 
Kirchengemeinde, des Fördervereins und der vielen Spender gelungen sei, den 
Verfall dieser Kirche zu stoppen. Dafür dankte er erneut allen. Er skizzierte mit 
Worten, dass es nach der Wiedereröffnung der Kirche viele Veranstaltungen gegeben 
habe, neben den Gottesdiensten auch Konzerte, größere Gemeindefeste und 
Begegnungen mit anderen Kirchengemeinden.   
Am Rande dieser Veranstaltungen wurde wiederholt an die Mitglieder des  Förder-
vereins die Anregung geäußert, insbesondere den älteren Besuchern die Teilnahme 
am Gottesdienst in der Kirche zu erleichtern. Vor längerer Zeit wurde daher ein 
Treppengeländer angebracht. 
Heute nun konnte Herr Gallinat namens des Fördervereins mitteilen, dass in den 
letzten Monaten eine Lautsprecheranlage beschafft und installiert worden sei.  
Symbolisch für die ganze Anlage überreichte er Frau Freiknecht ein Mikrophon und 
mit diesem die Nutzungsrechte an dieser Anlage.  
Er unterstrich hierbei, dass mit der Installation dieser Anlage die Überzeugung 
verbunden sei, auf erfolgreichem Wege hinsichtlich der Sanierungsarbeiten 
fortzuschreiten und viele Veranstaltungen in der Kirche zum Nutzen der 
Kirchengemeinde, des Dorfes und der Region zu ermöglichen. 
Nach diesem symbolischen Akt konnte  der eigentliche Gottesdienst beginnen.  
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Die Verlesung des Psalmtextes zu diesem Sonntag, der das Wirken Gottes zu Saat 
und Ernte zum Inhalt hatte, gab den Kindern die Möglichkeit zu ihrem ersten Auftritt.  
Sie demonstrierten in erfrischender Weise die Aussagen des von den Eltern 
vorgetragenen Textes.  
Es sollte nicht der einzige Auftritt sein. Alles heute Gesagte folgte dem Gedanken des 
Erntedankes. So sangen die Kinder das Lied:  
„ Er hält die ganze Welt in seiner Hand “ und die Eltern standen ihren Sprösslingen 
im Beitrag zum Gelingen des Gottesdienstes nicht nach.  
Sie hatten die Ausarbeitung des Fürbittgebetes übernommen, welches sie auch selbst 
vortrugen. 
Es darf an dieser Stelle nicht unerwähnt bleiben, dass zu einem evangelischen 
Gottesdienst als Hauptinhalt eine Predigt gehört, welche auf der Grundlage des 
Bibeltextes eine zeitgemäße Auslegung und Wegweisung beinhaltet. Diesem doch 
recht hohen Anspruch wurden die Worte von Frau Freiknecht gerecht.   
Sie stelle fest, dass sich Erntedank nicht allein auf „Brot“ fokussieren lasse, sondern 
dass für mehr zu danken sei. Auch verwies sie u. a.  auf das soziale Unrecht nicht nur 
auf der übrigen Welt, auch auf die soziale Ungleichheit im eigenen Lande.  
Zum Abschluss des Gottesdienstes hatten die Kinder noch die ehrenvolle Aufgabe, 
am Ausgang die Kollekte einzusammeln. 
Es war ein Gottesdienst nicht der üblichen Art. Das Wort Kind als Begriff für die 
junge Generation könnte auch als Synonym für Zukunft gelten. Es stimmt 
hoffnungsvoll, Zukunft auf diese Weise in diesem würdigen Gebäude zu spüren.  
Herzlichen Dank dem Eltern-Kind-Kreis der evangelischen Kirchengemeinde 
Wolmirsleben. 
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